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1987 -ß1t- 1 0 ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. DILLERSBERGER, Dr. STJX, Dr. HAIDER 

an den Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Bau des Plöckentunnels 

Zwischen der Republik Italien und der Republik Österreich bzw. dem 

Bundesland Kärnten und der Region Friaul - Julisch Venetien 1st die 

Gründung einer Plöckentunnel-Aktiengesellschaft geplant, die gemein­

sam die Errichtung des sogenannten "Plöckentunnels" plant. 

In Anbetracht des Regierungswechsels nach den Nationalratswahlen und 

der in der Koalitionsvereinbarung zwischen SPÖ und ÖVP enthaltenen 

Garantieerklärung für den europäischen Transitverkehr herrscht in der 

betroffenen Bevölkerung in Tirol und Kärnten derzeit größte Unsicher­

heit, wobei Kärntner und Tiroler zum Teil ganz konträre Ansichten 

über den geplanten Tunnel haben. 

Aus diesen Gründen richten die unterfertigten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten die 

ANFRAGE: 

1) Ist die "Plöckentunnel-Aktiengesellschaft" zwischen der Republik 

Österreich, dem Bundesland Kärnten, der Republik Italien und der 

Region Friaul - Julisch Venetien bereits gegründet? 

2) Wenn ja, wann fand die Gründung statt? 

3) Welche korJ<reten Maßnahmen zur Verwirklichung des Plöckentunnels 

hat diese "Plöckentunnel-Aktiengesellschafttl bisher gesetzt? 

4) Sind von anderer Seite Maßnahmen zur Errichtung des "Plöcken­

tunnels" gesetzt worden? 

5) Planen Sie Maßnahmen für den Fall der Errichtung des "Plöckentuimels", 

um zusätzlichen Transitverkehr von den Bezirken Kufstein und Kitz­

bühel fernzuhalten? 
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6) Sind Sie bereit, für den Fall, daß endgültige Entscheidungen noch 

nicht getroffen wurden, mit der betroffenen Bevölkerung und deren 

Vertreter Gespräche zu führen, mit der Absicht, die Wünsche der 

Bevölkerung zu berücksichtigen? 
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